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Freudsche Folgen
und andere Seltsamkeiten
von Ernst P. Gerber

Freudsche Folgen

Ein gelber KRAN,
der Lasten hob, senkte,
den Arm über manchen
Bauplatz schwenkte,
hatte durch Zufall,
wenn auch verschwommen,
von Sigmund Freud
und vom ICH vernommen.

Wie eine Erleuchtung
ging es ihm durchs Gerüst,
er fühlte sich plötzlich
als KRANICH und ist
als solcher entflogen.
Mir fährt's durch die Knochen:
was hat dieser Freud
nicht schon alles verbrochen!

Den markierten Wanderweg
nicht verlassen

Geständnis

Ich habe den Mond gefragt
wie er sich fühle,
er sagte danke
und umhüllte sich
zum Schutz vor seiner Kühle
mit einem warmen Tuche.

«Ich habe», verriet er,
«so gar nicht gern Besuche.»

Kühlung

Groß war die Hitze,
weshalb der Verschwitzte
sich eilig vor den
Ventilator sitzte,
oder, falls ein Deutscher
darauf besteht,
vor das kühlende
Frischluftzufuhrgerät.

So konnte der Mann
dem Hitzschlag entrinnen.
Jetzt liegt er erkältet
daheim in den Linnen.

Familiäres

Er schwitzte und trug
des Gehetzten Färbung.
Ich fragte: Wie ist schon Ihr Name?
Er drehte sich um vehement:
Mein Name ist «Konsument»,
Vater heißt «Werbung»,
Mutter «Reklame».
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